
„Wir brauchen das Dorf“
Für das kleine

Sauerländer Dorf ist
die Taverne 1313 ein

besonderer Ort.
Nur: den Weg dahin

finden immer weniger.
Was das Thekenteam

der Taverne 1313
jetzt tun will.

2022 wurde die Kneipe eröff-
net.  Josef Schmidt (2)

Lisa Kleinberger

die Menschen aus dem Rahrbach-
tal einen Ort der Begegnung.

„Anfangs war die Taverne immer
richtig gut besucht“, blickt Lea Fär-
ber zurück. Die 28-Jährige ist 2.
Vorsitzende des Dorfvereins und
ehrenamtlich im Thekenteam enga-
giert. Denn auch das ist besonders
an der Taverne: Hier wird – bis auf
den Service – alles ehrenamtlich ge-
leistet. In den ersten anderthalb
Jahren sei der Zuspruch riesig ge-
wesen, „dann nahm die Anteilnah-
me immer weiter ab. Dieses Jahr ist
das dann richtig aufgefallen.“

In der Taverne finden auch Li-
vekonzerte statt, man kann sie für
private Veranstaltungen buchen.
Außerdem lässt das Team sich im-
mer neue Veranstaltungen einfal-
len, um alle Altersgruppen vor Ort
zu erreichen. Dieses Jahr gab es
zum Beispiel den „Almabtrieb“, ei-
ne Halloweenparty oder eine „Lo-
kalrunde“ mit dem heimischen
Landtagsabgeordneten Dr. Gregor
Kaiser. Für den Kneipenbetrieb ist
die Taverne donnerstags, freitags
und jeden ersten Samstag im Mo-
nat ab 19 Uhr geöffnet. Den Weg
dahin finden allerdings immer we-
niger Menschen. Ein Umstand, der
das Thekenteam verwundert: „In
Gesprächen erzählen uns immer
alle, wie toll sie es finden, dass es
die Kneipe gibt.“

Lea Färber betont, dass es im-
mer noch sehr gut besuchte Aben-
de gibt. Das Konzert im Januar
zum Beispiel war ausverkauft.
Aber: „Wir brauchen das Dorf.“
Soll heißen: Ohne die Menschen

„Vielleicht ist die erste Euphorie
verflogen. Ein Wachrütteln könn-
te helfen“, hofft Jarosz. Für die
Gemeinde selbst ist die Taverne
ebenfalls nicht uninteressant, im-
merhin finden dort standesamtli-
che Trauungen statt. Noch ein
Grund mehr für den Bürgermeis-
ter, Unterstützung zuzusichern,
wenn sie gebraucht wird.

Die braucht der Verein vor allem
von den Menschen vor Ort. Daher
appelliert die Gruppe an die Be-
wohner des Rahrbachtals: „Die Ta-
verne braucht euch“. Mit diesen
Worten wenden sie sich auf einem
Flyer, der übers Wochenende ver-
teilt werden soll, an die Dorfbe-
wohner, und laden ein, gemein-
sam einen Grundstein für die Zu-
kunft zu legen. Am Freitag, 13. No-
vember, ist jeder dazu eingeladen,
sich über die aktuelle Lage zu in-
formieren und bei einem gemein-
samen Kneipenabend wieder zu
erleben, was Gemeinschaft bedeu-
ten kann.

Kneipe im Gewölbekeller: Die Taverne 1313 ist ein besonderer Ort. Doch der Verein hat ein Problem.  

Rahrbach. Einfach nur auf ein Bier
vorbeischauen, Bekannte treffen,
das Neueste aus dem Dorf austau-
schen. Dorfkneipen sind viel mehr
als eine Gastwirtschaft: Sie sind
Orte, wo die Menschen aus der
Umgebung zusammenkommen,
schaffen Identifikation und halten
die Dorfgemeinschaft lebendig.
Umso dramatischer, wenn diese
aus dem Ortsbild verschwinden.

Um genau das zu verhindern,
gibt es in Rahrbach einen ganz be-
sonderen Ort: die Taverne 1313, ei-
ne Kneipe „aus dem Dorf für das
Dorf“. Der Dorfverein betreibt sie
seit dem Jahr 2019. Im Jahr 2022
fand eine Zäsur statt: Nach unzäh-
ligen Arbeitsstunden, die das
Team in sein Projekt gesteckt hat,
zog die Kneipe in den Gewölbekel-
ler des Gebäudes. Ein besonderer
Ort mit besonderem Flair – hier
finden Konzerte statt, werden
Hochzeitspaare getraut und haben

gement im Ort.“ Die Rahrbacher
hätten das Projekt mit aller Konse-
quenz durchgezogen und buch-
stäblich „Dreck und Staub gefres-

vor Ort, die in die Kneipe gehen
und dort ein paar Bier bezahlen,
geht es nicht. Das Servicepersonal,
Getränkeeinkauf, Wartung – auch
wenn die Kneipe ehrenamtlich be-
trieben wird, verursacht sie Kos-
ten. „Der Betrieb muss kostende-
ckend laufen können.“ Färber ver-
deutlicht: „So, wie es gerade läuft,

kann es nicht weitergehen.“
Für die Gemeinde Kirchhundem

sind das bedauerliche Nachrich-
ten. „Die Taverne ist ein sensatio-
nelles Projekt“, sagt Bürgermeister
Björn Jarosz. „Der Dorfverein hat
aus einem Kellerloch eine Taverne
gezaubert – gerade in der Pande-
miezeit war das unfassbares Enga-

sen“. Für den Bürgermeister un-
vorstellbar, dass dieses Stück
Dorfgemeinschaft verschwinden
könnte. „Das wäre jammerscha-
de.“
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ARTHROSE
Wie Steffanie B. (63) aufhörte, ihre Schmerzen zu verstecken − 

und wieder anfing zu leben

Wie das Leiden einer 
 Betro�enen gelindert werden 
konnte

Genau wie viele andere Lei-
densgenossen, konnte auch 

Schmerzen in den Gelenken 
können den Alltag von Mil-
lionen Betro�enen stark ein-
schränken. Die Ursache ist 
meist Gelenkverschleiß, wie 
z. B. Arthrose. Wir haben ver-
schiedene Leidensgeschichten 
von Arthrose- Geplagten unter 
die Lupe genommen und recher-
chiert, wie Betro�ene ihr Pro-
blem in den Gri� bekommen 
konnten.

„Ich habe mit Mitte 40 be-
merkt, dass ich längere Strecken 
nicht mehr gut gehen konnte. Ich 
hatte Schmerzen in den Knien 
und das Gefühl, dass meine Be-
weglichkeit nachließ.“1 Arthrose- 
Leidenswege wie diesen liest man 
zuhauf im Internet. 

Arthrose ist eine Verschleiß-
krankheit der Gelenke, bei der 
sich der Knorpel an den Ge-
lenken abnutzt. Dieser Knorpel 
bildet in der Regel eine Schutz-
schicht. Nutzt sich der Knorpel 
im Laufe der Jahrzehnte ab, rei-
ben schließlich die blanken Kno-
chen ungeschützt anei nander. 
Dies führt zu starken Schmerzen 
und Entzündungen. 

 Ste�anie B. ihren Alltag nur noch 
unter Schmerzen bewältigen, bis 
sie spezielle Arzneitropfen pro-
bierte: „Ich habe Arthrose in der 
Hü�e. Ich schrie vor Schmerzen, 

1https://www.gesundheitsinformation.de/es- war- wirklich- schwer- fuer- mich- anzunehmen- dass- ich- an- arthrose- erkrankt- bin.html • 2Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Infl ammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 3Lavastre et al. (2004) Anti-infl ammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 •   Bild KI- generiert • Namen geändert
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Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

bei jeder Bewegung. Seit ich die 
Tropfen nehme, habe ich so gut 
wie keine Beschwerden mehr!“ 
Das Erstaunliche: Der Wirksto� 
in diesen Arzneitropfen, von 

denen Ste�anie B. so begeistert 
war, wird unabhängig davon 
auch in der komplementären 
Krebstherapie eingesetzt! Noch 
besser: Wissenscha�ler fanden 
heraus, dass dieser Wirksto� 
auch bei Arthrose helfen kann!2

Dieser wird aus einer Arznei-
p�anze namens Viscum album 
gewonnen. Er überzeugt vor 
allem deswegen bei Arthrose, 
da er sowohl schmerzlindernd 
als auch entzündungshemmend 
wirkt.2 Dieser Wirksto� kann 
laut In- vitro- Studien sogar be-
stimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel 
bei Arthrose angreifen.3 Somit 
wird der Knorpel geschützt. In-
zwischen gibt ein rezeptfreies 
Arzneimittel (Rubaxx Arthro), 
das Viscum album hochkonzen-
triert enthält. Es ist in Apotheken 
bei Verschleißkrankheiten der 
Gelenke (Arthrose) erhältlich. 
 Neben-  oder Wechselwirkungen 
sind nicht bekannt.Steffanie B.: „Seit ich die Tropfen nehme, habe ich 

so gut wie keine Beschwerden mehr.“
Arthrose kann das Leben Betroffener wie 
Heike S. einschränken.
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